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Adventsandacht Mitarbeiter
Hagsbronn Kirche 2016, 18.30 Uhr 
Wir sagen Euch an den lieben Advent 
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Advent, adventus, Ankunft, adventus domini, Ankunft des Herrn.
Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest, die Feier der Menschwerdung Gottes.

Gleichzeitig immer noch Warten auf die Ankunft des Herrn.

Auf sein zweites Kommen, sein Wiederkommen, das Kommen des Messias, des Friedensfürsten, des Erlösers.
Wir warten im Namen des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes.

Kyrie

Am 10. Dezember töten zwei Selbstmordattentäter  44 Menschen nach einer Sportveranstaltung in der Türkei. 154 Menschen werden verletzt.
Herr, erbarme dich!




Alle: Herr, erbarme dich!
Am 11. Dezember sterben mindestens 22 Menschen  in Kairo durch einen Bombenanschlag auf die St. Markus Kathedrale. 35 Menschen werden verletzt.
Christus, erbarme dich!



Alle: Christus erbarme dich!
Am 11. Dezember stürzt wegen Pfusch am Bau das Dach einer neugebauten Kirche in Nigeria ein. Es gibt mehr als 160 Tote.
Herr, erbarme dich!




Alle: Herr, erbarme dich!
Maria durch den Dornwald ging 
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Dornen gibt es viele auf der Welt.
Dornen gibt es viele in meinem Leben.

Aber es gibt auch Rosen, Sonnenaufgänge. Es gibt auch Liebe.

Wir glauben an den Gott der die Liebe ist. Doch warum all das Leid?

Oft ist es die Schuld von uns Menschen.

Im Kleinen wie im Großen.

In vielen Gottesdiensten werden wir dazu ermahnt, 


es besser zu machen.


uns an Gottes lebensfördernde Gebote zu halten.

In vielen Gottesdiensten beten wir 
und setzen unsere Hoffnung auf Gott.

Er möge unsere Bitten erhören. Er möge helfen.
Alles zum Guten wenden.          Wir hören die Geschichten, 
die erzählen von der Hoffnung der Menschen,
der Hoffnung, dass der Friedensbringer kommen möge.

Lesung: Jes11,1-10a
Wir hören die Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja

Doch aus dem Baumstumpf Isais wächst ein Reis hervor,

ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt Frucht.

Der Geist des Herrn lässt sich nieder auf ihm:

Der Geist der Weisheit und der Einsicht,

der Geist des Rates und der Stärke,

der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht.

Er richtet nicht nach dem Augenschein,

und nicht nur nach dem Hörensagen entscheidet er,

sondern er richtet die Hilflosen gerecht

und entscheidet für die Armen des Landes,

wie es recht ist.

Er schlägt den Gewalttätigen

Mit dem Stock seines Wortes…

Gerechtigkeit ist der Gürtel um seine Hüften,
Treue der Gürtel um seinen Leib.

Dann wohnt der Wolf beim Lamm,

der Panther liegt beim Böcklein.

Kalb und Löwe weiden zusammen,

ein kleiner Knabe kann sie hüten.

Kuh und Bärin freunden sich an,

ihre Jungen liegen beieinander.

Der Löwe frisst Stroh wie das Rind.

Der Säugling spielt vor dem Schlupfloch der Natter,

das Kind streckt seine Hand

in die Höhle der Schlange.

Man tut nichts Böses mehr

Und begeht kein Verbrechen

Auf meinem ganzen heiligen Berg;

Denn das Land ist erfüllt von der Erkenntnis des Herrn,

so wie das Meer mit Wasser gefüllt ist.

An jenem Tag wird es der Spross aus der Wurzel Isais sein,

der dasteht als Zeichen für die Nationen;

die Völker suchen ihn auf

Wort des lebendigen Gottes 




Alle: Amen

Tauet Himmel, den Gerechten
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Einem allmächtigen Gott würde ich das Leid der Kinder auf der Welt nicht verzeihen.

Wütend wäre ich auf ihn.

Wie kann er der Gott der Liebe sein?

Wieso schreitet er nicht ein?

Wieso stoppt er nicht die Kämpfe in Aleppo?

Wieso stoppt er nicht den Hass in Internet-Foren?

Wieso nicht den Streit in unseren Weihnachtszimmern?

Evangelium

Aus dem Evangelium nach Matthäus

Alle: Ehre sei dir o Herr

20 Ein Engel des Herrn erschien Josef im Traum und sprach: 
Josef, du Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria, deine Frau, zu dir zu nehmen; 
denn was sie empfangen hat, das ist vom Heiligen Geist. 
21 Und sie wird einen Sohn gebären, 
dem sollst du den Namen Jesus geben,… 
22 Das ist aber alles geschehen,
auf dass erfüllt würde, 
was der Herr durch den Propheten gesagt hat, 
der da spricht (Jesaja 7,14): 
23 »Siehe, eine Jungfrau wird schwanger sein und einen Sohn gebären, und sie werden ihm den Namen Immanuel geben«, 
das heißt übersetzt: Gott mit uns. 
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus

Alle: Dank sei Gott
Die Bibel nach M. Luthers Übersetzung, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart.
---------------------------------------------------------------------------------
Das einzige Gottesbild, das mir Hoffnung gibt.

Das einzige auf das ich vertrauen kann.
Das einzige an das ich glauben kann:

Ist der Gott, der nicht allmächtig in fernen Himmeln thront,

sondern der Gott, der Mensch wird.

Nicht weil ein erzürnter Himmelsvater ein Opfer braucht.

Sondern weil ein Gott der Liebe sich seiner Schöpfung ausliefert.

Er liefert sich aus und wird ein hilfloser Säugling ohne Obdach.

Er liefert sich aus und muss als Flüchtling nach Ägypten.

Er liefert sich aus und wird wegen Gotteslästerung und Angriff auf die Staatsmacht zu einem grausamen Tod verurteilt.

Gott leidet unter uns. Gott leidet mit uns.

Jesus ist der Immanuel. Der Gott mit uns. Der solidarische Gott.

Der Gott der gegen das Böse auf die Liebe setzt. Der der Liebe vertraut. Der an die Liebe glaubt.
Mache dich auf und werde Licht
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Die Apfelsine des Waisenknaben, Charles Dickens (7.2.1812 - 9.6.1870)

Schon als kleiner Junge hatte ich meine Eltern verloren und kam in ein Waisenhaus in der Nähe von London. Es war mehr als ein Gefängnis. Wir mussten 14 Stunden täglich arbeiten- im Garten, in der Küche, 
im Stall, auf dem Felde. 
Kein Tag brachte eine Abwechslung, 
und im ganzen Jahr gab es für uns nur einen einzigen Ruhetag. 
Das war der Weihnachtstag. 
Dann bekam jeder Junge eine Apfelsine zum Christfest. 
Das war alles, 
keine Süßigkeiten, kein Spielzeug. 
Aber auch diese eine Apfelsine bekam nur derjenige, 
der sich im Laufe des Jahres nichts hatte zu Schulden kommen lassen und immer folgsam war. 
Die Apfelsine an Weihnachten verkörperte 
die Sehnsucht eines ganzen Jahres.

So war wieder einmal das Christfest herangekommen. 
Aber es bedeutete für mein Knabenherz fast das Ende der Welt. Während die anderen Jungen am Waisenvater vorbeischritten 
und jeder seine Apfelsine in Empfang nahm, 
musste ich in einer Zimmerecke stehen und zusehen. 
Das war meine Strafe dafür, 
dass ich eines Tages im Sommer 
hatte aus dem Waisenhaus weglaufen wollen. 
Als die Geschenkverteilung vorüber war, 
durften die anderen Knaben im Hofe spielen. 
Ich aber musste in den Schlafraum gehen 
und dort den ganzen Tag über im Bett liegen bleiben. 
Ich war tieftraurig und beschämt. 
Ich weinte und wollte nicht länger leben.

Nach einer Weile hörte ich Schritte im Zimmer. 
Eine Hand zog die Bettdecke weg, unter der ich mich verkochen hatte. Ich blickte auf. Ein kleiner Junge namens William 
stand vor meinem Bett, 
hatte eine Apfelsine in der rechten Hand und hielt sie mir entgegen. Ich wusste nicht, wie mir geschah. 
Wo sollte eine überzählige Apfelsine hergekommen sein? 
Ich sah abwechselnd auf William und auf die Frucht 
und fühlte dumpf in mir, dass es mit der Apfelsine 
eine besondere Bewandtnis haben müsse. 
Auf einmal kam mir zu Bewusstsein, 
dass die Apfelsine bereits geschält war, und als ich näher hinblickte, wurde mir alles klar, und Tränen kamen in meine Augen, 
und als ich die Hand ausstreckte, um die Frucht entgegenzunehmen, da wusste ich, dass ich fest zupacken musste, 
damit sie nicht auseinander fiel.

Was war geschehen? 
Zehn Knaben hatten sich im Hof zusammengetan und beschlossen, dass auch ich zu Weihnachten meine Apfelsine haben müsse. 
So hatte jeder die seine geschält 
und eine Scheibe abgetrennt, 
und die zehn abgetrennten Scheiben hatten sie sorgfältig 
zu einer neuen, schönen runden Apfelsine zusammengesetzt. 
Diese Apfelsine 
war das schönste Weihnachtsgeschenk in meinen Leben.

Apfelsinen verteilen. Dabei Instrumentalmusik

Fürbitten

Lasst uns nun an Menschen denken, denen es nicht so gut geht:
Antworten wir gemeinsam: Gott steht auf eurer Seite!

Wir denken an unsere Welt, in der es so viel Unterdrückung, Unfreiheit und Gewalt gibt.

Wir rufen ihr zu:

 Gott steht auf deiner Seite! 
Alle:…
Wir denken an alle Völker der Erde, die Gefangen sind in geschichtlichen Vorurteilen und Rassenhass:

Wir rufen ihnen zu:
Gott steht auf eurer Seite!

Alle:…
Wir denken an alle, die Angst haben vor der Zukunft.
Wir rufen ihnen zu:
Gott steht auf eurer Seite!

Alle:…
Wir denken an denjenigen, der uns am meisten Sorgen macht.
Wir rufen ihm zu:
Gott steht auf deiner Seite!
Alle:…

Vater unser
Segen

Der barmherzige und gute Gott segne uns!

Er umhülle uns mit seiner liebenden und heilenden Gegenwart.

Er sei mit uns, wenn wir aktiv sind und wenn wir ausruhen,

wenn wir fortgehen und wenn wir wiederkommen.

Er behüte uns auf allen Wegen:

Er stütze uns, wenn wir uns schwach fühlen,

er tröste uns, wenn wir uns alleine wähnen,

Er erfülle uns mit Liebe und innerem Frieden.
Er lasse seinen Frieden leuchten in unserem Herzen,

und über unseren Gedanken, Worten und Werken.

Das gewähre uns der menschgewordene Gott: 
Der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Macht hoch die Tür
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